Surelligenz- Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 
Antelligent⸗Gomtoir im Bosıhause, 


298. Dienſtag, den 14. Dezember 1847. | 


Angekommene Fremde vom 11. Dezember. 

Hr. Gutsb. Baron v. Zedtwitz aus Uscikowo, l in der goldenen Gaus; die 

Hrn. Gutsb. Grof Zamojski aus Warfbau, Smigocki aus Kruſzewnio, v. Nie⸗ 
swiaſtowski aus Slupi, Graf Czorueckitsen. und jun. aus Gogolewo, v Broniſz 
aus Otoczuo, v. Potworowski aus Gola, l. im Bazar; Hr. Königl. Kammerberr 
v. Röder und Hr. Regierungs⸗Aſſeſſor Madaj aus Oſtrowo, die Hrn, Kaufl Picht 
aus Stettin, Salinger aus Berlin, Eiſenſtaͤdter aus Frankfurt a M., l. in Lauk's 
Hotel de Rome; Hr. Partikulier v. Janicki aus Bromberg, l. im Hotel de Paris; 
Hr. Gutp. Radzielewski aus; Kruch, I. im Hotel s la ville de Rome; die Hrn. 
Gutsb. Markiewicz aus Kigzek, v. Kowalski aus Chocieza, v Bieganski aus Cy⸗ 
kowo, I. im Hotel de Dresde; die Hrn. Gutsb v. Milkowski aus Macew, v. Mo⸗ 
ſicgenski aus Kuchary, Frau Gutsb. v. Przyſtanowska aus BioleZyn, l. im Hötel 
de Bavière; die Hrn. Gutsb. v. Grabski aus Ruſiborz, v. Wilkonski aus Mia⸗ 
ſtowice, v. Zaborowski aus Jlowiec, I. in der großen Eiche. 
Ei Vom 12. Dezember. 5 
Hr. Gutsb Brzeski aus Ryezywol, Hr. Poſtgehilfe Karſt aus Wongrowitz, 

Hr. Riemermeiſter Conrad aus Gneſen, Hr. Oberforſter Conrod aus Mokrz, Hr. 
Faͤrbereibeſitzer Katkowskieund Hr. Nagelſchmidt Kuͤchle aus Schmiegel, I. im Hotel 
de Pologne; die Hru. Gutsb. v. Stkalawski und v. Waſierski aus Myskowo, 
I. in der goldenen Gans; die Hrn. Kaufl. Pinner aus Birnbaum, Holländer und 
Cohn aus Samter, Silberſtein aus Pinne, l. in 3 Kronen; Hr. Kaufm. Nicolai 
aus Wronke, Hr. Pächter Schutz aus Chwalkowo, I. im Hotel de Dresde; Hr. 
Handlungscommis Grabowski 6. Rawa, die Hrn. Gutsb. v Gutowski a. Odrowzz, 
v. Zblockt aus Murzynowo, d. Zakrzewski aus Oſiek, Baron v. Richthofen aus 
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Breslau, v. Bojanowski aus Krzyzanowo, v. Zoltowski aus Myſzkowo, I. im Bazar; 
Hr. Leinwandhandler Speer aus Langenbielau, I. im Breslauer Gaſthof; Hr. Ga⸗ 
lanteriebaͤndler Haaſe aus Berlin, Hr. Handelsmann Schmidt aus Neuftädtel, l. in 
Stadt Glogau; Hr. Gutsb. Walz aus Muſzewo, l. im weißen Adler; Hr. Kaufm. 
Rawack aus Frauſtadt, die Hrn. Handelsleute Blaſisker, Ulrich und Senona aus 

Tyrol, Haͤndlerin Demoif, Lambert aus Honfleur, l. im Hötel de Tyrole; Hr. 
Wirthſchafts⸗Inſpektor Maciejewski aus Sroczyn, Hr. Gutsb. Dobrzanski aus Po⸗ 
lajewo, Hr. Kaufm. Jaranowski aus Santomysl, l. in 3 Lilien; Hr. Kaufm. 
Neufeld aus Santomydl, Hr. Oberamtmann Koppe aus Skorzencin, die Hen. 
Gutsb. v. Budziſzewski aus Xions, Plewkiewicz aus Pawlowo, l. im Hötel de 
Paris; die Hrn. Gutsb. v. Niemojewski und v. Rudnicki aus Grudzielec, v. Gräve 
aus Borek, v. Goslinowski aus Kempa, v. Kamienski dus Oſtrowo, v. Rosnowski 
aus Sarbinowo, Hr. Oberamtmann Krieger aus Bogdanowo, Hr. Banquier Kus 
czyuski und Hr. Kaufm. Latz aus Berlin, l. im Hötel de Baviere; die Hrn. 
Kaufl. Salomon aus Santomysl, Unger und Kaphan aus Schroda, Roſenthal 
aus Ryczywol, Horwitz aus Margonin, Roſenſtock aus Liſſa, Hr. Land- u. Stadt⸗ 
Ger.⸗Applikant Dobrowolski aus Gratz, l. im eichnen Born; Wittwe Moſtowska 
aus Warſchau, Hr. Gutsp. v. Raczynski aus Budziſzewo, Hr. Gutsb. v. Raczyns ki 
aus Cbwalkowo, l. im Hötel de Hambourg die Heu. Gutsb. Stüder aus 
Breslau, v. Dabrowski aus Winnagöra, Hr. Koͤnigl. Kammerherr Grof Radolinski 
aus Jarocin, Hr. Kaufm. Steiner aus Leipzig, l. in Lauk's Hötel de Rome; 
Hr. Kaufm. Standt aus Wreſchen, Hr. Pächter v. Brodzki aus Pudewitz, Hr. 
Brenner Katz aus Kurnik, l. im Reh; Hr. Reg.⸗Konductenr Molkow aus Goſtyn, 
die Hru. Gutsb. v. Szoldrski aus Zydowo, v. Kaminski aus Przyſtanki, v. Tacza⸗ 
nowski aus Gatezewo, Frau Gutsb. Czerwinska aus Smielowo, l. im Hötel de 
Berlin; die Hrn. Kaufl. Kollin aus Bromberg, Wolfram aus Rogaſen, l. im 
Eichkranz; die Hrn. Gutsb. Haak aus Nowiec, v. Lakomicki aus Machein, v. Su. 
chorzewski aus Grodziſzezko, v. Korytkowski aus Gwiazdowo, Heickerodt aus Zabi⸗ 
kowo, Browndford aus Borzejewo, Haͤnſeler aus Amt Solicante, Muſolff aus 
Zdziechowo, Jahns aus Rybitwy, Jahns aus Przybroda, Frau Gutsb. v. Lukomska 
aus Paruſzewo, l. im ſchwarzen Adler; die Hrn. Gutsb. v. Twardowskl aus Szezu⸗ 
czyn, Loſſow aus Gryzyn, Hr. Oberlandesger.⸗Auskultator Pigloſiewiez aus Berlin, 
l. im Hötel de Vienne; Fräulein Cerner aus Patis, l. in No. 19. Walliſchei. 


m „ 
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4). Bekanntmachung. 
Es werden: 

a) in Turze nebſt Puſtkowien Dom⸗ 
browka und Cielonka, Kreiſes Schild⸗ 
berg, eine Regulirung der guts herr— 
lichen und ‚bäuerlichen Verhältniffe 
und Separation, 


b) in der Herrſchaft Chodzieſen, Kreis 
ſes Chodzieſen, eine Waldweideab⸗ 
findung aus dem berrſchaftlich Cho⸗ 
dzieſener und Dlefzniger Forſte, 

| und 

c) in Alte und NeurChopno und Pod⸗ 
borowo, Kreiſes Kroͤben, eine kom⸗ 
binirte Separation, 

in unſerem Reſſort bearbeitet. 

Alle etwanige unbekannte Intereſ⸗ 
fenten dieſer Angelegenheiten werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den 


24. Januar 1848. Vormittags 11 
Uhr hierſelbſt in unſerem Parteienzimmer 


anberaumten Termine bei dem Hru. Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor Buͤnger zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame zu melden; widri⸗ 
genfalls ſie dieſe Auseinonderſetzungen, 
ſelbſt im Falle der Verletzung, wider ſich 
gelten laſſen müffen und mit keinen Eins 
wendungen dogegen weiter gehort werden 
koͤnnen. 


Poſen, den 22. November 1847. 
Königl. Preuß. General⸗Kommiſ⸗ 


fion für das Großherzogthum 
Poſen. ; 


— 


724 


1 
Obwieszczenie. ‚W.wydziale pod - 


pisapej Kommissyi toczg sig: 


a) we wsi Turzu, oraz na pustko- 
wiach Dabrowkai Cielonka, po- 
wiatu Ostrzeszowskiego, urza- 
dzenie stösunköw dominialnych 
a wloScianskichiseparacya grun- 
tow, 

w majgtnosci Chodzieskiej, po- 
wiatu Chodzieskiego, czynnos& 
wynagrodzenia interessentöw za 
prawo pastwsika na boarch pan- 
skich Chodzieskim i Olesnickim, 
w. Starem i Nowem Clioynie, 
powiatu Krobskiego, polaczona 
separacya gruntöw, 


b) 


c) 


Kommissya Generalna, wzywajac 


niniejszem wszystkich nie wiado- 


my ch uczestnikow iychze caynnosei, 
aby sig dla ‚dopilnowania praw swo- 
ich w terminie na dzien 24. Sty- 
cznia 1848. 0 godzinie Lite) przed 
poludniem w izbie 6j instrukcyjnej, 
u Ur. Büngera Assessora Regencyj- 
nego zglosili, czyni io ostrzezenie, 
i2 wrazie zaniedbania tego, na tych- 
Ze czynnoSciach, nawet chociaäby 
pokrzywdzonemi byli, zaprzesta& mu- 
$24 i 2 Zadnemi excepeyami pöZniej 
wystapi6 niebgda mogli. 

Poznan, dnia 23. Listopada 1847. 
Krol. Pruska Kommissya Ge- 
neralnaw Wielkiem Xiestwie 

Poznanskiem. 
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2) Bekanntmachung. Folgende Beſtimmungen der Geſchaͤfts⸗Ordnung für 
die dffentlichen Sitzungen der Stadtverordneten werden hiermit zur Kenntniß des 
Publikums gebracht: 

§. 1. Die offentlichen Sitzungen der Stadtverordneten find ordentliche 
und außerordentliche Die ordentlichen Sitzungen finden monatlich regelmäßig 
zweimal ſtatt; am erſten und am dritten Mittwoch jeden Monats, Fällt der Siz⸗ 
zungstag auf einen Feiertag, ſo findet die Sitzung am vorhergehenden Dienſtage 
ſtatt. Die Sitzungen werden Nachmittags 3 Uhr eröffnet. Außerordentliche Siz⸗ 
zungen ordnet der Stadtverordneten Vorſteher nach dem Beduͤrfniß oder nach dem 
Beſchluſſe der Verſammlung an. f * 

8. 6. Zu den offentlichen Sitzungen iſt auch Perſonen, welche nicht Stadt⸗ 
verordneten oder Magiſtrats- Mitglieder ſind, der Zutritt geſtattet. Der Zutritt 
ſoll aber verwehrt werden 1) Perſonen, welche unſauber oder anſtoͤßig gekleidet 3 
erſcheinen, 2) Perſonen, welche ſich in einem Zuſtande befinden, der befürchten 
laßt, daß fie die Ruhe und Ordnung in der Berſammwlung ſtbören werden, nament⸗ 
lich auch Kindern und überhaupt nicht erwachſenen Perſonen. Außerdem ſind alle 
Perſonen zuruckzuweiſen, wenn der für das Publikum beſtimmte Raum des Siz⸗ 
zungsſaales bereits gefüllt it.. un in sin BETEN 12 7 
7 §. 7. Perſonen, welchen der Zutritt zu den öffentlichen Sitzungen verſagt 
wird, haben der diesfallſigen Weiſung des, den Zutritt beaufſichtigenden Stadt⸗ 
dieners Folge zu leiſten, glauben fie aber mit Unrecht zuruͤckgewieſen zu fein, fo 
konnen ſie ſich ſofort ſchriftlich bei dem Stadtoerordneten⸗Vorſteher beſchweren, bei 

deſſen Entſcheidung es ſein Bewenden behaͤlt. I 0 ib WIE ER. PEST 
$ 8. Perſouen, welchen nach H. 6. der Zutritt nicht haͤtte geſtattet wer⸗ 
den ſollen, werden, wenn ſie ihn dennoch erlangt haben, auf Anordnung des Stadt⸗ 
verordneten-Vorſtehers, durch den Stadtdiener aufgefordert, den Sitzungsſagl zu 
verlaſſen, und wenn fie ſich deſſen weigern „ binaus gebracht. 

§ 9. Alle Perſoren, welche den offentlichen Sitzungen der Stadtverordne⸗ 
ten beiwohnen, baben ſich ſtill und ruhig zu verhalten und ſich uberhaupt fo zu bes 
tragen, daß die Verhandlungen in keiner Weiſe geftört werden. Wer gegen dieſe 
Porſchrift verftdßt, wird vom Stadtverordneten-Vorſteher entweder unmittelbar 
oder durch den Stadtdiener vermahnt, und wenn die Vermahnung fruchtlos bleibt, 
aufgefordert, den Sitzungsſaal zu verlaſſen, im Falle der Nichtbefolgung dieſer 


Aufforderung ober, hinausgebracht. f K 
6. 10 Sobald der Stadtverordneten-Vorſteher die öffentliche Sitzung für 


geſchloſſen erklart, haben fammtliche-Zuhörer ungeſaͤumt den Sitzungsſaal zu ver⸗ 
laſſen. Poſen, den 9. Dezember 1847. Der Magliſtrat. 
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3) Bekanntmachung. In Folge üͤbereinſtimmenden Beſchluſſes des Magis 
ſtrots und der Stadtverordneten und nachdem die Genebmigung der Königlichen 
Regierung ertheilt worden iſt, bringe ich hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß 
fortan öffentliche Sitzungen der Stadtverordneten ſtattfinden werden, und daß die 
erſte öffentliche Sitzung auf den 15 d. M. Nachmittags 3 Uhr anberaumt worden 
if. Als Eingang in den auf dem Ratbbauſe befindlichen Sitzungsſaal fuͤr die 
Zuhdrer dient die von der Gallerie im erſten Stockwerk des Rathhauſes unmittelbar 
in den Saal führende Thuͤr. Poſen, den 10. Dezember 1847, 

a | Der Stadtverordneten-Vorſteher Knorr. 


4) Steckbriefs⸗Erledigung. Der in dem öffentlichen Anzeiger des Poſener 
Amtsblatts No. 43. ſteckbrieflich verfolgte Anton Ozwoniarek hat ſich heute ſelbſt 
hier wieder gemeldet, wodurch der hinter ihm erlaſſene Steckbrieſ ſich erledigt. 
Kozmin, den 3 Dezember 1847. 
Königliche Gerichts⸗Kommiſſion. 


5) Bei E. S. Mittler iſt zu haben: Aktenmäßige Widerlegung der in dem 
Buche: „Oeffentlicher Prozeß gegen das fuͤrſtbiſchdfliche General⸗Vicariat-Amt zu 
Breslau“, enthalten aktenwidrigen Darſtellung. Von C. G. N. Rintel. Preis 
1 Rthlr. 15 Sgr. 

6) Bei E. S. Mittler iſt zu haben: Das Preußiſche Jagdrecht. Von K. W. 
Hahn. ſte Abtheilung. 1 Rehlr. 


7 Bei E. S. Mittler iſt zu haben: Entwurf des Strafgeſetzbuchs für die 
Preußiſchen Staaten. 5 Sgr. . 


8) L. Schirmer's Buch⸗ und Muſikalienhandlung im Hotel de Dresde em- 
pfiehlt zum bevorſtebenden Weihnachtsfeſte eine große Auswahl von Jugendſchriften 
und zu Geſchenken ſich eignende Werke oller Art. Dieſelbe hält ein vollftändiges 
Lager der neueſten und ältern klaſſiſchen Muſik für alle Inſtrumente. 


9) Die dem vorm. Kalkuloturgehülfen Wilh. Raatz zu Poſen im Juni 1841 er⸗ 
theilte Generals und Spezial⸗Vollmacht nehmen wir hiermit zuruck. 
Steinau % O., den 11. Dezember 1847. 5 n 
Hauptmann Auguſt und Ottilie Seyffertſchen Eheleute. 
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10) Schoafbvieh⸗Verkauf. Montag den 10. Januar 1848. (auf Verlangen nicht 
den 20ſten) beginnt in hieſiger Stammheerde der Bockverkauf in bisher üblicher 
Weiſe. Gleichzeitig kann das pro 1848 hier uͤberzaͤhlich und daher verkauflich wer⸗ 
dende ſonſtige Schaafvieh, 600 Stuͤck zuchtfaͤhige Muttern und 250 vollſaͤtzige 
Hammel beſichtigt und behandelt, aber erſt nach bevorſtehender Frühjahrs wollſchur 
abgenommen werden. Prillwitz bei Pyritz in Pommern. f 
Das Rent ⸗ Am t. 


11) Der Dictator, Cincinnatus und Mutius Scaevola, ſtolz auf ihre wollreiche 
und geſunde Nachkunft, empfehlen dieſelbe der gefäligen Beachtung. Vom 14. 
Dezember an werden bis zum 1. Januar friſche Transporte im Hotel de Berlin 
eintreffen. Mit Ausnahme einiger ausgezeichneter Widder ſtehen fie zu feſten Prei⸗ 
fen a 15—20 und 25 Rrhlr. mit der Bedingung dort zum Verkauf, daß jetzt ein 
Viertheil und die Tantieme, am k. Wollmarkt drei Viertheil baar gezahlt werden. 
Ludom, den 10. Dezember 1847. Ignatius Lipski. 


12) Uwiadamiam niniejszem Publicznosé, iz w browarze moim przy fol- 
warku Meclnacz pod miastem Keynig poloZonym, dais nakladem towarzy- 
stwa utrzymywanym, od dnia 15. b. m. na nowo rozpoczynam po diugiej 
niebytnosci w domu fabrykacya piwa, Robionem one bedzie na sposöb 
i wWsmaku zupeinie angielskim; w dwöch gatunkach, mocne noszace nazwe 
Ale, i slabsze; od wy2 wyraZonej daty na kazde zazgdanie dostarezoném 
byé moze. Nadmieniam, ze zadajgey piwa z miejse najwigcej oddalonych, 
niedoznajg Zadne) trudnosei, alhowiem dobro& i ırwalos& onego na naj- 
diuzszy przecigg czasu zargeza sig. Procz tego kazden gatunek piwa wy⸗ 
sylac sig badzie w beczkach do browaru nalezacych, — a nizéj podpisany 
uZyje wszelkich stararı, aby takowe jak najtanszym kosztem dosta& sig mo- 
gto zgdajacemu. — Cena piwa jest: beczka zwyezajna Tal, 5, pol beczki 
Tal. 25, &wierö Tal. 1 sgr, 74. Piwo za$ stabsze o pol wyZ wyraZonej. 
ceny. — Uprasza sig o frankowanie wszelkich listöw, 
NMechnacz, dnia 11. Grudnia 1847. a Garczynski, 


13) Mein Lager der neueſten und geſchmackvollſten Herren⸗Garderobe⸗Artikel em⸗ 
pfehle ich zum bevorſtehenden Feſte geneigter Beachtung. 
Th. Kweizer, Wilhelmsſtraße 15., neben dem Hötel de Baviere, 


— 


* 


J rr 
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14) Die Commiſſiors⸗Niederlage von Nickel- und Neuſilberwaaren der Fabrik von 
Abeking K Comp., früher Henniger & Comp. in Berlin, bei Auguſt Herr: 
mann, Markt No. 51. in Poſen, empfiehlt ihre aus beſtem Neuſilber gefertigten 


Waaren, beſtehend in verſchiedenen Sorten Tafelgeraͤthen, Zuckerdoſen, Tofelleuch⸗ 


ter, Lichtfcheeren und Untirjäge, Terrin-, Gemuͤſe⸗, Eß⸗ und Theeldffel, Geſchirr⸗ 
beſchlaͤge, Sporen, Kandaren, Treuſen, Steigbügel, Schiebelampen und Kinder⸗ 
ſpielſachen, mit dem ergebenen Bemerken, 2 die a eee die fruͤ⸗ 
heren bleiben. 


15) Hiermit zeige 2 an, daß der Handlungsdiener Johann Dartſch, mit . 
heutigen Tage aus meinem Geſchaͤfte entlaſſen iſt, und die ihm ertheilte Vollmacht 
zu meiner Unterſchrift aufhört; ich werde deshalb keine feiner Unterſchriften als 
guͤltig anerkennen und warne Jedermonn ihm auf meinen Namen zu creditiren. 
Poſen, den sr Dezember 1847. f J. Mrowienski. 
16) Zu dem — Weihnachtsfeſte empfehle ich eine Auswahl von Cho⸗ 
reg ee, 22 wie alle andere ſchon bekannten Artikel zu den billigſten Preiſen 
* Baumann, Markt Nr. 94. eine Treppe hoch. 


— 


17) Zu Weihnachten nu ich die neueſten Berliner Sopha's, Chaiſelongues, 
Cauſeuſen, Stühle, Rötſchen ze, Beim. Kaufe deſſelben nehme ich gebrauchte So⸗ 
pha's iu Tauſch an. Meine Polſterwaaren befinden ſich Markt 38. dem Rathhaus⸗ 
3 ze „dicht neben der . Apotheke. 

E. Neumann, Tapezier. 


18) 90 — 55 1 Stück gebleichte Leinwand nicht nur von 5 Kthlr. 25 ſgr. ab, 
ſondern von 5 Rthlt., und garantire für reine Leinen. Daſſelbe Verhaͤltniß der 
Billigkeit findet auch bei mir von Tiſchzeugen ſtatt, und mache ergebenſt darauf auf⸗ 
merkſam, ſich von Herumziehern nichts vorſpiegeln zu laſſen. Die Ueberzeugung 
kann das beſte Urtheil fällen, Theodor Schiff, Markt 47. 


19) Den allerbeſten fetteſten geräucherten Weſer⸗Lachs verkauft a 15 Sgr. das 
Pfund D. L. Präger, Waſſerſtr. im Luiſen⸗Gebaͤude No. 30. 


20) Aus Pommern bin ich mit, friſch geräucherten Gaͤnſebruͤſten und Gaͤnſekeulen, 


fo wie mit Gänfefett — MDD 7 — hier angelangt. 
J. H. Kaſſel aus Stolpe, am alten Markt No, 95/96, 
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21) Bernhard Filehne, Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, Markt, und 
Breslauerſtraßen-Ecke No. 60., empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine 
große Auswahl im neueſlen Geſchmack angefertigter Galanterie-Arbeiten, welche 
ſammtlich mit den feinſten Stickereien auf Sammt, Atlas, Papier und Canvas 
garnirt find, als: Nipp⸗Servanten verſchiedener Größe, Wand- und Zeitungsta⸗ 
ſchen, Leſepulte, Lichtſchirme, Handſchubkäſtchen, Viſttenkartenhalter, Uhrge⸗ 
haͤuſe, Notiz⸗ Bucher, Eigarrenbüchien, Cigarrenteller, Schluͤſſelſpinde ꝛc. cr. So⸗ 
wohl die geſchmackvollen Arbeiten, als auch die billigen Preiſe, werden beſtimmt 
dem hochgeehrten Publikum genügen. Beſtellungen werden aufs billigſte und 
pünktlichſte angefertigt. | 1 f ; | 


22) Ausverkauf der Dem. Sidonie Lambert. Da der Einfuhrzoll nach den fran⸗ 
zoͤſiſchen als den Preußiſchen Staaten um das Fünffache wie bisher erhöht worden 
iſt, fo findet ſich die Inhaberin veranlaßt, ihre ſaͤmmtlichen Galanterie- Artikel, 
beſtehend in Brochen, Bracelets, Cameen, Achat⸗Vorſtecknadeln, Ringen und 
künſtlich gearbeiteten Gegenftänden aus Muſcheln ꝛc., welche Arbeiten von Galee⸗ 
renſcloben verfertigt find, und fonflige Galanteriewaaren zu einem auffallend bil⸗ 
ligen Preiſe zu verkaufen. Mein Stand iſt am Markte gegenüber dem Kaufmann 
Herrn Schmidt. E TE 


r 
23) Die jetzt angekommenen Engliſchen Nuß Steinkohlen von beſter Qualität 
verkauft billig Graben No. 10. vom Kahne herunter Jacob Adolph. 


24) Dienſtag den 14. Dezember im Saale des Bazar großes Abend⸗Konzert des 
Muſik⸗Direktors Fr. Laade mit ſeiner Kapelle aus Berlin. Anfang um 7 Uhr. 


1 


* r * 


